
Freund Dr. A. E. R e u s s  ist an die k. k. Wiener Universität berufen worden, 
und zwar als Nachfolger meines unrergesslichen Freundes und langjährigen Fach­
genossen Z ip p e .  So sind wenn auch etwas verspätet, unsere damaligen Wünsche 
erfüllt.

Nach allen Richtungen aber sahen wir unaufhaltsamen Fortschritt, und auch 
unsere eigene Stellung ist weit vorgeschritten von derjenigen a n , welche wir 
bei der Gründung unserer k. k. geologischen Reichsanstalt eingenommen hatten.

40. Die Gegenwart. Wohl dürfen wir für die nächste Zeit ein rasches Fort­
schreiten in der geologischen Kenntniss unsere? Vaterlandes erwarten, überall 
Arbeit, überall Anregung, nicht ohne ein verbindendes Organ, von welchem aus 
jeder Fortschritt mit höchster Theilnahme betrachtet wird. Höchst lehrreich 
hat in seiner mehr erwähnten Antritts-Festrede in der feierlichen Sitzung der 
Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften am 31. Mai 1861 mein hochverehrter 
Freund Franz Ritter v. H a u e r  in gediegenster Weise dargestellt, wie für die 
Geologie in früherer Zeit ein solcher Mittelpunkt in Wien fehlte, und daher 
Alles auf dem Standpunkte blos provincieller Entwickelung zurückblieb. 
Allerdings verband ein grösserer Gedanke in unserm Oesterreich das vielver­
zweigte Montanisticum im Besitze des Staates und der Privaten, aber durch die 
Gründung der k. k. geologischen Reichsanstalt im Schoosse desselben wurden in 
Beziehung auf Geologie und auf den rascheren Fortschritt derselben im ganzen 
Kaiserreiche, überall auf der gleichen Höhe der Wissenschaft, die Bedingungen 
herbeigeführt. Wohl darf ich hier auch auf einem ändern Berichte einen 
Augenblick verweilen, dem Vorträge des Herrn k. k. Professors E. S u e s s  am
1. December 1862 über den Stand der Thätigkeit im Gebiete der Paläontologie 
in Oesterreich, in dem zweiten Baude der „Schriften des Vereines zur Verbrei­
tung naturwissenschaftlicher Kenntnisse in W ien“, Seite XXXI, worin derselbe 
ein gleich hoffnungsvolles Bild entwirft.

Vielfach habe ich im Laufe unserer Arbeiten über kürzere oder längere 
Abschnitte der Ereignisse, welche hier berührt wurden, Bericht ers ta t te t . ' Es 
war mir dies nun noch Einmal im Zusammenhange und bis zu einem spätem 
Abschnitte beschieden, zur Darstellung von einem Zustande der wirklich erreicht 
wurde, und von Arbeiten, welche wirklich durchgeführt worden sind. Aber 
während in dem Beginne der Arbeit auf der Höhe der That und der Leistung 
die Unvollständigkeit der Lage als Anregung wirkt, ist das Erreichte selbst nicht 
ohne tief ernste Einwirkung. — Diu — viximus. —' Nach den gewöhnlichen 
Verhältnissen des Lebens ist für den Einzelnen Nichts beständig. So vielen 
theuren Freunden, Gönnern und Arbeitsgenossen hatte ich Veranlassung Dank 
und Anerkennung darzubringen, so manche derselben haben bereits ihre irdische 
Laufbahn zurückgelegt, wir selbst schreiten zu dem gleichen Ziele in der Zeit 
vorwärts, aber die Bewegung, wie sie jetzt  in unserm Oesterreich gewonnen ist, 
wird nicht mehr zum Stillstände, die Thatkraft nicht mehr zum Erliegen kommen. 
Stets aber ist es die f r e i w i l l i g  g e l e i s t e t e  A r b e i t ,  die den schönsten Sieg 
erringt. Sie ist es ,  in Ausübung und Anerkennung, auf welcher aller Fortschritt 
beruht.

Es ist dies hier gesprochene Wort der innigste Ausdruck des Wunsches, 
auch selbst noch meinen kleinen Antheil an Arbeit auf mich zu nehmen, wenn 
auch die Kraft zur Leistung nun allgemach schwindet. Aber dafür erweitert sich, 
je  länger das Leben währt, die Veranlassung, die Verpflichtung eine dankbare 
Erinnerung für zahlreich erhaltene Wohlthaten zu bewahren, den Angehörigen, 
Freunden und Arbeitsgenossen, Gönnern, Beschützern und Förderern, bis in die 
höchsten Schichten der Gesellschaft, bis zu unserem A l l e r d u r c h l a u c h t i g s t e n
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K a i s e r h a u s e  und zu S e i n e r  k. k. A p o s t o l i s c h e n  M a j e s t ä t ,  unserem 
A l l e r g n ä d i g s t e n  K a i s e r  u n d  H e r r n  F r a n z  J o s e p h  I.

Und in dieser langen Reihe von Jahren, welche seltsamen Fügungen, welche 
oft gefahrvollen Lagen, und doch zum Schluss Alles zu gutem Ende geführt. Hier 
der tiefste, innigste Dank einer g n ä d i g  w a l t e n d e n  V o r s e h u n g .
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